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FFH-Gebiet 427 Funchsbüsche/Ipweger Büsche 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 

Maßnahmen- oder Managementplan) 

Vorspann  
1. Datenbasis 

Für das gesamte FFH-Gebiet liegt eine FFH-Basiserfassung der Biotoptypen und FFH-Lebensraumty-
pen aus dem Jahr 2010 vor (siehe Anhang 1).  
Diese Basiserfassung liefert eine ausreichende Datengrundlage für die Sicherung, Pflege und Ent-
wicklung des Gebietes, auf deren Grundlage eine flächenscharfe Konkretisierung der Erhaltungsziele 
festgelegt wird. 
In Bezug auf die Gesamtfläche der Lebensraumtypen soll nach den vollständigen Gebietsdaten  
(NLWKN 2015) 57 ha betragen. Im Rahmen der Basiserfassung 2010 wurden 61 ha ermittelt. 
 
Der Lebensraumtyp 3150 (Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions) Die typischen Arten des naturnahen nährstoffreichen Stillgewässer wurde 2010 
durch ALAND  nicht nachgewiesen. Die Verlandungszone aus Röhricht ist zu klein. Andere Arten feh-
len. Entwicklung von naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer möglich. 
  
Der Lebensraumtyp 9110 (Hainsimsen-Buchenwald) wurde im Standarddatenbogen (2019) mit 4,1 
ha angegeben, in der Basiserfassung wurden 4,19 ha erfasst. Im Gegensatz zum FFH-Gebiet 426 
wurde hier die Eiche forstwirtschaftlich gefördert. ALAND sagt jedoch aus, das der Buchenanteil ohne 
Steuerung zunehmen wird. 
Überwiegend 90 % werden mit dem Erhaltungsgrad B bewertet, der Rest mit A oder C. Eine Reduzie-
rung des C-Anteils nicht erforderlich, Entwicklung zu 9120 sollte zugelassen bzw. gefördert werden. 
 
Der Lebensraumtyp 9120 (Atlantischer, sauerer Buchenwald mit Unterholz aus Stechpalme 
und gelegendlich Eibe (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion): Nach Standarddatenbo-
gen 2019 mit 0,2 ha angegeben. Nicht sinifikant, aber grundsätzlich Entwicklungsziel zulasten von 
9110. 
 
Der Lebensraumtyp 9130 (Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum): Im Standarddatenbo-
gen 2019 mit 0,6 ha angegeben. Nicht signifikant, kein Erhaltungsziel. 
 
Der Lebensraumtyp 9160 (Eichen- Hainbuchenwälder): ALAND hat festgestellt, das sich die Ge-
samtfläche der Eichen-Hainbuchenwälder (54,71 ha) mit der Gebietsmeldung (50 ha) deckt. ALAND 
vermutet, das sich die Baumartenzusammensetzung (insbesondere der Buchenanteil) seit der landes-
weiten Kartierung nicht wesentlich verändert hat. Dies ist auf eine Förderung der Eiche zurückzufüh-
ren. 
Etwa 75 % der Eichenwälder werden mit dem Erhaltungsgrad B bewertet, der Rest mit C. Reduzie-
rung des C-Anteils, Flächenvergrößerung zulasten WXH und ggf. WPB. 
 
91E0 (Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior) ALAND hat 2010 festgestellt, das 
die gemeldete Gesamtfläche der Erlen- und Eschen-Auwälder (5 ha)  höher ist als durch die Basiser-
fassung (1,43 ha) nachgewiesen werden konnte. Dies liegt u. a. daran, dass ein als Erlen- Eschen-
wald eingestufter Bestand 2010 als Erlenforst eingestuft wurde. Der Standarddatenbogen 2019 weist 
1,4 ha aus. 
Typisch ausgeprägt sind 0,58 ha Erlen- Eschenwald meist als schmale Galerien entlang vom Fließge-
wässer der Butteler Bäke. Weitere 0,48 ha wurden aufgrund des Auftretens von Chrysosplenium al-
ternifolium, Ch. Oppositifolium und Crepis paludosa als Quellwald angesprochen. Es wurde auch 
junge sekundäre  Erlen- und Eschenforsten als Auen- und Quellwälder eingestuft. 
Etwa 85 % werden mit dem Erhaltungsgrad B bewertet, der Rest mit C. Reduzierung des C-Anteils 
und Flächenvergrößerung anzustreben. 
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Natura 2000 – Hinweise zur Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang für die LRT im FFH-Gebiet 427 

! 
Bitte unbedingt beachten! (vgl. auch Leitfaden Maßnahmenplanung Natura 2000, S. 102ff.) 

Nachfolgende Hinweise beziehen sich ausschließlich auf die Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang. Sie erfol-

gen aus landesweiter Sicht auf Basis der aktuellen Einstufungen des jeweiligen Lebensraumtyps (LRT) im FFH-Bericht 2019 für die betref-

fende biogeografische Region, in der sich das FFH-Gebiet befindet, und der sich daraus ergebenden Handlungserfordernisse. Ferner geht 

die Bedeutung des Einzelgebietes im Netzzusammenhang ein. Ziel ist die Herstellung günstiger Erhaltungszustände für die jeweiligen 

Lebensraumtypen in der biogeografischen Region.  

Grundsätzlich gelten für alle signifikanten Lebensraumtypen das Gebot der Erhaltung des gebietsbezogenen Erhaltungsgrads sowie das 

Verschlechterungsverbot. Zusätzlich sind in der Maßnahmenplanung rein gebietsbezogene Wiederherstellungsnotwendigkeiten auf-

grund von Flächenverlusten oder Verstoßes gegen das Verschlechterungsverbot seit der Meldung des Gebietes (bzw. seit der ersten 

belastbaren Erfassung der Lebensraumtypen) zu thematisieren und ggf. zu quantifizieren. Weiterhin können sich aus Mindestflächen für 

funktionsfähige Lebensräume, der Notwendigkeit des Ausschlusses von Randeffekten oder aus den ökologischen Ansprüchen charakte-

ristischer Arten weitere notwendige Maßnahmen ergeben, die vom Planer eigenständig zu ermitteln und zu berücksichtigen sind. 

! 

 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Generell wird aus fachlicher Sicht eine Wiederherstellungsnotwendigkeit aufgrund des Netzzusammenhangs beim Vorliegen folgender Konstellationen bejaht 

(Einstufungen aus FFH-Bericht-Entwurf 2019 zu Verbreitungsgebiet, Gesamtfläche sowie Strukturen und Funktionen – S+F – sowie einzelgebietliche Einstufun-

gen der Repräsentativität und Erhaltungsgrade nach Standarddatenbogen 2019): 

• Mittlere bis sehr hohe Verantwortung Niedersachsens aufgrund eines erheblichen Flächenanteils (> 5 %) am Gesamtbestand des LRT im deutschen 

Anteil der jeweiligen biogeographischen Region. In der kontinentalen Region besteht in den meisten Fällen eine geringe, in der atlantischen Region 

überwiegend eine mittlere bis sehr hohe Verantwortung. Bei geringer Verantwortung ist aus landesweiter Sicht i.d.R. nur die Erhaltung bzw. Wieder-

herstellung des gebietsbezogenen Referenzzustands erforderlich. Sofern ein LRT aber in Niedersachsen stark gefährdet ist (RL 1, 2) und auch in der 

jüngeren Vergangenheit von erheblichen Flächenverlusten betroffen war, besteht - auch bei im bundesweiten Vergleich geringer Verantwortung - aus 

Landessicht die Notwendigkeit von Wiederherstellungsmaßnahmen. 



 
3 

 

• Erfordernis bei Verbreitungsgebiet (range) U1/U2: ggf. Wiederherstellung des LRT auf geeigneten Flächen mit ehemaligen Vorkommen oder Neuschaf-

fung auf anderen Flächen mit geeigneten Standorten  

• Erfordernis bei Gesamtfläche (area) U1/U2: Vergrößerung der Fläche auf geeigneten Flächen. Vordringlich in FFH-Gebieten mit Repräsentativität nach 

SDB A oder B 

• Erfordernis bei Strukturen und Funktionen (S+F) U1/U2: Verbesserung der Strukturen und Funktionen (Reduzierung der C-Anteile) auf geeigneten Flä-

chen, insbesondere in Gebieten mit Repräsentativität nach SDB A oder B bzw. in FFH Gebieten mit großen C-Flächen. Hier sollte gebietsbezogen ge-

schaut werden, welchen Anteil die C-Anteile an der Gesamtfläche des LRT ausmachen. Je höher der C-Flächenanteil bei Repräsentativität A oder B, 

umso größer ist auch die Wahrscheinlichkeit, dass eine Verbesserung der C-Flächenanteile Auswirkungen auf den Gesamterhaltungszustand in der 

biogeografischen Region hat. Bei LRT mit hohem Anteil ihrer Gesamtfläche (> 70 %) in den FFH-Gebieten sollte der C-Anteil unter 20 % liegen, bei LRT 

mit geringem bis mittlerem Anteil ihrer Gesamtfläche in den FFH-Gebieten bei 0 %. 

Diese generelle fachliche Einschätzung der Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang ist in der angefügten Tabelle durch spezielle Hin-

weise für das Einzelgebiet ergänzt. Im Planungsprozess ist u.a. zu ermitteln, ob geeignete Standorte für eine Flächenvergrößerung vorliegen und eine Flächen-

verfügbarkeit gegeben ist. Das Ergebnis dieser Auseinandersetzung mit der Wiederherstellungsnotwendigkeit ist im Plan zu dokumentieren. Die hieraus resul-

tierenden Ziele sind verpflichtende Erhaltungsziele. 

Wird eine Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang (oder aufgrund einzelgebietlicher Verschlechterungen – s.o.) heraus verneint, kann es 

sehr wohl aufgrund der einzelgebietlichen Betrachtung fachlich angezeigt sein, Ziele zur Flächenvergrößerung/zur Reduzierung der C-Anteile oder sonstigen 

Aufwertung anzustreben, insbesondere, wenn günstige Rahmenbedingungen vorliegen (nachfolgend in der Tabelle Formulierung mit „anzustreben“). Diese Ziele 

wären dann im Regelfall als sonstige Schutz- und Entwicklungsziele einzustufen. Eine Entscheidung hierüber ist im Zuge der Maßnahmenplanung zu treffen. 

Referenzzustand für den gebietsbezogenen Erhaltungsgrad der Strukturen und Funktionen (S+F) sowie die Flächengröße (area): Grundsätzlich bildet das Ergebnis 

der Basiserfassung den Referenzzustand. Das gilt aber nicht in folgenden Fällen: 

• Im Zeitraum zwischen Gebietsmeldung und Basiserfassung hat es nachweisbar oder mit hoher Wahrscheinlichkeit Verluste / Verschlechterungen gege-

ben. Dann gilt der Standarddatenbogen der Erstmeldung als Referenz. Dieser Fall ist selten. 

• Die Aktualisierung ergibt eine größere Fläche und/oder einen besseren Erhaltungsgrad. Dann bildet der bessere Zustand die Referenz. Wenn die aktu-

elle Fläche größer, der Erhaltungsgrad aber schlechter ist, dann gilt für die Fläche die Aktualisierung, für den Erhaltungsgrad die Basiserfassung (oder 

umgekehrt bei geringerer Fläche und besserem Erhaltungsgrad). 

• Die Daten der Basiserfassung waren aus heutiger Sicht unzutreffend (Fehler oder seit damals geänderte Vorgaben / Kartierhinweise). Dann bildet das 

Ergebnis der Aktualisierung die Referenz. Das gilt auch für neu festgestellte LRT mit signifikantem Vorkommen. In Zweifelsfällen gilt die Basiserfassung. 
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Hinweise aus dem Netzzusammenhang für die Maßnahmenplanung für LRT in FFH 427 
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Code 

Gebietsbezogene Ein-
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3150  NP     2 78 U1 U2 U2 U2 u Wiederherstellung grundsätzlich 
erforderlich 

ggf. Entwicklung von SE ohne LRT in 
3150 

9110 C 4,1 B   2009 4 34 FV FV U1 U1  nein, aber Reduzierung des C-
Anteils auf 0 % anzustreben 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 5 % 

Abweichend vom Netzzusammenhang 
ist aufgrund der sehr kleinen betroffe-
nen Fläche (ca. 0,2 ha) eine Reduzierung 
des C-Anteils im FFH-Gebiet nicht erfor-
derlich. 

Die Entwicklung zu 9120 sollte zugelas-
sen bzw. gefördert werden. 

9120 D 0,2    2009 1 59 FV FV U1 U1   nicht signifikant, aber grundsätzlich Ent-
wicklungsziel zulasten von 9110 

9130 D 0,6    2009 3 42 FV FV U1 U1   nicht signifikant, daher kein Erhaltungs-
ziel 

9160 B 54,4 B   2009 4 66 FV U1 U1 U1  ja, Flächenvergrößerung und 
Reduzierung des C-Anteils auf 
0 % notwendig 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 25 % 

Flächenvergrößerung zulasten WXH und 
ggf. WPB (im Südwesten vermutlich 
durch zu starken Holzeinschlag in WC-
Beständen entstanden) 

91E0 B 1,4 B   2009 2 58 FV U1 U2 U2  ja, Reduzierung des C-Anteils 
auf 0 % notwendig, Flächenver-
größerung anzustreben 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 15 % 
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Hinweise aus dem Netzzusammenhang für die Maßnahmenplanung für LRT in FFH 427 

LRT-
Code 

Gebietsbezogene Ein-
stufungen lt. SDB 2019 

Planungsraum 
(wenn nur Teil-
gebiet beplant) 

Erfas-
sungsjahr  
(Referenz- 
zustand) 
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Eine Flächenvergrößerung ist vorrangig 
für Weiden-Auwälder an Flüssen anzu-
streben (hier also nachrangig). Flächen-
vergrößerung zulasten WXH prüfen. 

XX = unbekannt FV = günstig U1 = unzureichend U2 = schlecht  

u = Gesamttrend unbekannt  = sich verbessernd  = stabil  = sich verschlechternd 

Die Verantwortung Niedersachsens für LRT nach Flächenanteilen (area) wird wie folgt eingestuft: 

1: ab 80 % maßgebliche Hauptverantwortung / 2: 60 bis < 80 % überwiegende Verantwortung / 3: 40 bis < 60 % sehr hohe Verantwortung / 4: 20 bis < 40 % hohe Verantwortung / 5: 5 bis < 20 % mitt-

lere Verantwortung (In der kontinentalen Region hat Niedersachsen bereits bei Flächenanteilen ab 5 % eine überproportionale Verantwortung.) / 6: < 5 % geringe Verantwortung (< 1 % sehr geringe 

Verantwortung) / 6*: trotz geringer Verantwortung hohe Priorität aus Landessicht für Wiederherstellungsmaßnahmen aufgrund starker Gefährdung durch Flächenverluste (Bedingung sind aus Landes-

sicht bedeutsame, naturraumtypische Vorkommen in der jeweiligen Region und ein gutes Entwicklungspotenzial) 

 

Weitere aus landesweiter Sicht für die Sicherung und Managementplanung vorrangig bedeutsame Biotoptypen: WN, FB, ST, GN 
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Vorspann  
2. Ausgangssituation 

Die Waldflächen sind unterschiedlich strukturiert. Es wechseln arme Standorte des bodensaurern Bu-
chenwaldes mit Arten der bodensaueren Eichen- Mischwaldes und der artenreicheren Eichen- Hain-
buchenwälder mäßig basenreicher Standorte. Entlang der Bäken sind Reste der Auenwälder mit Al-
nus glutinosa und Fraxinus excelsior vorhanden. ALAND hat festgestellt, das der Lebensraumtyp der 
Auenwälder die höchste Anzahl an gefährdeten Arten aufweist. 
Das Gebiet befindet sich ausschließlich im Privatbesitz. 
Das Gebiet ist mit Landschafsschutzgebietsverordnung LSG WST 78 „Rasteder Geestrand“ des 
Landkreises Ammerland seit 19.12.2007 vollständig gesichert. 
Die in der Verordnung enthaltenen Verbote und Freistellungen setzen das Verschlechterungsverbot 
der FFH-Richtlinie und des § 33 BNatSchG um. 
Aufgrund des Eschentriebssterbens sind die Eschen stark beeiträchtigt und zum Teil abgestorben. 
 
2.  Langfristig angestrebter Gebietszustand 
Das FFH-Gebiet soll sich langfristig zu einem naturnahen vielfältigen Waldkomplex mit bodensauren 
Buchen-Eichenwäldern, feuchten Eichen-Hainbuchenwäldern und kleinflächig zu Erlen-Eschen-Aue-
wäldern entwickeln. Die Lebensraumtypen sollen in kleinräumigem Wechsel auf frischen bis quellnas-
sen, mäßig bis gut nährstoffversorgten Böden bei bewegtem Bodenrelief und naturnahem Wasser-
haushalt entstehen. Die naturnah ausgeprägte Hülsbäke einschließlich ihrer Quellbereiche soll erhal-
ten und entwickelt werden. 

 
3. Maßnahmenblätter 

 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 1 Standortgerechter Waldumbau und Kennzeichnung von Ha-
bitatbäumen im LRT 9110  

 

4,10 ha M 1  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9110      C 4,10 ha B     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
•  

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
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☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

• Forstbetriebsgemeinschaft Ammer-
land… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand… 

• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles… 
• Erhaltung von Habitatbäumen… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung des Buchenbestandes 

• Erhaltung der Habitatbäumen  
 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet werden (< 1 ha) und die 
kahlgeschlgene Flächen mit Arten des Heinsimsen-Buchenwaldes aufgeforstet werden. Kleinere Kahlschlge können 
auch der Naturverjüngung überlassen werden.  

• Entwicklung zu LRT 9120 zulassen. 

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 2 Standortgerechter Waldumbau und Kennzeichnung von Ha-
bitatbäumen im LRT 9160  

 

14,34 ha M 2 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9160      B 14,34 ha C     
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☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

Art Anh. II Rel. Größe 
D (SDB) 

EHG (SDB) Pop.größe 
SDB 

Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
•  

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft Ammer-

land… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand 
• Entwässerung… 

• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles, Reduzierung des Buchenanteils … 
• Erhaltung von Habitatbäumen, Verbesserung des Wasserhaushaltes… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung des Eichen-Hainbuchenwaldes, insbesondere der Eiche 

• Erhaltung der Habitatbäumen, 

• Wasserrückhaltung durch Grabenanstau  

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet werden (< 1 ha) und die 
kahlgeschlgene Flächen mit Arten des Eichen-Hainbuchenwaldes aufgeforstet werden.  

• Rückhaltung des Oberflächenwasser durch Schließen von Gräben bzw. Aufweitung von Fließgewässern.… 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
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• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 3 Standortgerechter Waldumbau im LRT 91E0 

 
0,22 ha M 3  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

91E0 A 0,22      C     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
•  

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft Ammer-

land… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand 
• Entwässerung… 

• … 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles… 
• Erhaltung von Habitatbäumen, Verbesserung des Wasserhaushaltes… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Entwicklung eines strukturreichen Auewald an der Hülsbäke 

• Vernässung 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die standortfremden Gehölze entnommen und die kahlgeschlgene Flächen 
der Sukzession überlassen werden.  

• Rückhaltung des Oberflächenwasser durch Schließen von Gräben in der Fläche bzw. Aufweitung von Fließgewäs-

sern.durch Schaffung von Durchbrüchen der Verwallungen im Ufer. 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte 

 Maßnahmenbezeichnung  
Entwicklungsfläche 

M 4 Standortgerechter Waldumbau zum LRT 9160 

 

2,00 M 4  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
9160 

B 2,00 ha E     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 
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☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflä-

chen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand… 

• Entwässerung… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile 
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles 
• Erhaltung von Habitatbäumeben, Verbesserung des Wasserhaushaltes 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Plenterweise Entfernen der Nadelhölze und Aufforstung mit Arten des Eichen- Hainbuchenwaldes, 

• Kennzeichnung der Habitatbäumen zur dauerhaften Erhaltung, 

• Wasserrückhaltung 

• … 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet werden (< 1 ha) und 
die kahlgeschlgene Flächen mit Arten des Eichen-Hainbuchenwaldes aufgeforstet werden.  

• Rückhaltung des Oberflächenwasser durch Schließen von Gräben bzw. Aufweitung von Fließgewässern.… 

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

Entwicklungsfläche 0,50  M 5 
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M 5 Standortgerechter Waldumbau zum LRT 9110 

 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
9110 

E 0,50 ha B     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• …Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Atbaumbestand 

•  

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Förderung des Buchenwaldes 
• Erhaltung von Habitatbäumen… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Reduzierung der Nadelgehölze und Entwicklung eines naturnahen Buchenwaldes… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  
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• Im Rahmen der forstlichen Nutzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet und die entstandenen Lü-
cken mit Arten des Buchenwaldes aufgeforstet werden. Kleine Kahlschläge können der Naturverjüngung überlassen 
werden. 

 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

Entwicklungsfläche 
M 6 Ankauf von Grünland an der Butteler Bäke zur Entwicklung 

des LRT 91E0 

 

5,00   M 6 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

kein        

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 
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nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Entwässerung… 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung 
• Nährstoffeintrag… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Extensivierung der Nutzung… 
• Reduzierung der Düngung, Möglichkeiten der naturnahen Entwicklung Butteler Bäke und des LRT 91E0… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Erhaltungsmaßnahmen 

• Erhaltung der Grünlandflächen 

• Naturnahe Entwicklung der Butteler Bäke zur Entwicklung und Wiederherstellung des LRT 91E0… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Ankauf der Grünlandflächen 
• Entwicklung eines Uferrandstreifens…  

• Schaffung von Retentionsraum am Gewässer 
• Anpflanzung von ‚Arten des LRT 91E0 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

Vorspann  

FFH Nr FFH Name, ggf. Teilgebiet Bearbeitungs-
stand 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung M 7 
Entwicklung naturnaher Stillgewässer 

 
 M 7  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-kein        

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 
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☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Forstbetriebsgemeinschaft… … 
• Jägerschaft Ammerland… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Nährstoffeintrag… 

• Fehlende Flächufer 
• Standortfremde Gehölze… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Verbesserung der Wasserqualität… 
• Erhöhung der strukturvielfalt… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung der naturnahen Stillgewässer im Wald… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Entfernen der standortfremden Gehölze (Nadelgehölze) 
• Wenn möglic Abflachen einer Uferseite 
• Entschlammen…  

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 
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FFH-Gebiet 427 Funchsbüsche/Ipweger Büsche 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 

Maßnahmen- oder Managementplan) 

Vorspann  
1. Datenbasis 

Für das gesamte FFH-Gebiet liegt eine FFH-Basiserfassung der Biotoptypen und FFH-Lebensraumty-
pen aus dem Jahr 2010 vor (siehe Anhang 1).  
Diese Basiserfassung liefert eine ausreichende Datengrundlage für die Sicherung, Pflege und Ent-
wicklung des Gebietes, auf deren Grundlage eine flächenscharfe Konkretisierung der Erhaltungsziele 
festgelegt wird. 
In Bezug auf die Gesamtfläche der Lebensraumtypen soll nach den vollständigen Gebietsdaten  
(NLWKN 2015) 57 ha betragen. Im Rahmen der Basiserfassung 2010 wurden 61 ha ermittelt. 
 
Der Lebensraumtyp 3150 (Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions) Die typischen Arten des naturnahen nährstoffreichen Stillgewässer wurde 2010 
durch ALAND  nicht nachgewiesen. Die Verlandungszone aus Röhricht ist zu klein. Andere Arten feh-
len. Entwicklung von naturnahes nährstoffreiches Stillgewässer möglich. 
  
Der Lebensraumtyp 9110 (Hainsimsen-Buchenwald) wurde im Standarddatenbogen (2019) mit 4,1 
ha angegeben, in der Basiserfassung wurden 4,19 ha erfasst. Im Gegensatz zum FFH-Gebiet 426 
wurde hier die Eiche forstwirtschaftlich gefördert. ALAND sagt jedoch aus, das der Buchenanteil ohne 
Steuerung zunehmen wird. 
Überwiegend 90 % werden mit dem Erhaltungsgrad B bewertet, der Rest mit A oder C. Eine Reduzie-
rung des C-Anteils nicht erforderlich, Entwicklung zu 9120 sollte zugelassen bzw. gefördert werden. 
 
Der Lebensraumtyp 9120 (Atlantischer, sauerer Buchenwald mit Unterholz aus Stechpalme 
und gelegendlich Eibe (Quercion robori-petraeae oder Ilici-Fagenion): Nach Standarddatenbo-
gen 2019 mit 0,2 ha angegeben. Nicht sinifikant, aber grundsätzlich Entwicklungsziel zulasten von 
9110. 
 
Der Lebensraumtyp 9130 (Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum): Im Standarddatenbo-
gen 2019 mit 0,6 ha angegeben. Nicht signifikant, kein Erhaltungsziel. 
 
Der Lebensraumtyp 9160 (Eichen- Hainbuchenwälder): ALAND hat festgestellt, das sich die Ge-
samtfläche der Eichen-Hainbuchenwälder (54,71 ha) mit der Gebietsmeldung (50 ha) deckt. ALAND 
vermutet, das sich die Baumartenzusammensetzung (insbesondere der Buchenanteil) seit der landes-
weiten Kartierung nicht wesentlich verändert hat. Dies ist auf eine Förderung der Eiche zurückzufüh-
ren. 
Etwa 75 % der Eichenwälder werden mit dem Erhaltungsgrad B bewertet, der Rest mit C. Reduzie-
rung des C-Anteils, Flächenvergrößerung zulasten WXH und ggf. WPB. 
 
91E0 (Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior) ALAND hat 2010 festgestellt, das 
die gemeldete Gesamtfläche der Erlen- und Eschen-Auwälder (5 ha)  höher ist als durch die Basiser-
fassung (1,43 ha) nachgewiesen werden konnte. Dies liegt u. a. daran, dass ein als Erlen- Eschen-
wald eingestufter Bestand 2010 als Erlenforst eingestuft wurde. Der Standarddatenbogen 2019 weist 
1,4 ha aus. 
Typisch ausgeprägt sind 0,58 ha Erlen- Eschenwald meist als schmale Galerien entlang vom Fließge-
wässer der Butteler Bäke. Weitere 0,48 ha wurden aufgrund des Auftretens von Chrysosplenium al-
ternifolium, Ch. Oppositifolium und Crepis paludosa als Quellwald angesprochen. Es wurde auch 
junge sekundäre  Erlen- und Eschenforsten als Auen- und Quellwälder eingestuft. 
Etwa 85 % werden mit dem Erhaltungsgrad B bewertet, der Rest mit C. Reduzierung des C-Anteils 
und Flächenvergrößerung anzustreben. 
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Natura 2000 – Hinweise zur Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang für die LRT im FFH-Gebiet 427 

! 
Bitte unbedingt beachten! (vgl. auch Leitfaden Maßnahmenplanung Natura 2000, S. 102ff.) 

Nachfolgende Hinweise beziehen sich ausschließlich auf die Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang. Sie erfol-

gen aus landesweiter Sicht auf Basis der aktuellen Einstufungen des jeweiligen Lebensraumtyps (LRT) im FFH-Bericht 2019 für die betref-

fende biogeografische Region, in der sich das FFH-Gebiet befindet, und der sich daraus ergebenden Handlungserfordernisse. Ferner geht 

die Bedeutung des Einzelgebietes im Netzzusammenhang ein. Ziel ist die Herstellung günstiger Erhaltungszustände für die jeweiligen 

Lebensraumtypen in der biogeografischen Region.  

Grundsätzlich gelten für alle signifikanten Lebensraumtypen das Gebot der Erhaltung des gebietsbezogenen Erhaltungsgrads sowie das 

Verschlechterungsverbot. Zusätzlich sind in der Maßnahmenplanung rein gebietsbezogene Wiederherstellungsnotwendigkeiten auf-

grund von Flächenverlusten oder Verstoßes gegen das Verschlechterungsverbot seit der Meldung des Gebietes (bzw. seit der ersten 

belastbaren Erfassung der Lebensraumtypen) zu thematisieren und ggf. zu quantifizieren. Weiterhin können sich aus Mindestflächen für 

funktionsfähige Lebensräume, der Notwendigkeit des Ausschlusses von Randeffekten oder aus den ökologischen Ansprüchen charakte-

ristischer Arten weitere notwendige Maßnahmen ergeben, die vom Planer eigenständig zu ermitteln und zu berücksichtigen sind. 

! 

 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Generell wird aus fachlicher Sicht eine Wiederherstellungsnotwendigkeit aufgrund des Netzzusammenhangs beim Vorliegen folgender Konstellationen bejaht 

(Einstufungen aus FFH-Bericht-Entwurf 2019 zu Verbreitungsgebiet, Gesamtfläche sowie Strukturen und Funktionen – S+F – sowie einzelgebietliche Einstufun-

gen der Repräsentativität und Erhaltungsgrade nach Standarddatenbogen 2019): 

• Mittlere bis sehr hohe Verantwortung Niedersachsens aufgrund eines erheblichen Flächenanteils (> 5 %) am Gesamtbestand des LRT im deutschen 

Anteil der jeweiligen biogeographischen Region. In der kontinentalen Region besteht in den meisten Fällen eine geringe, in der atlantischen Region 

überwiegend eine mittlere bis sehr hohe Verantwortung. Bei geringer Verantwortung ist aus landesweiter Sicht i.d.R. nur die Erhaltung bzw. Wieder-

herstellung des gebietsbezogenen Referenzzustands erforderlich. Sofern ein LRT aber in Niedersachsen stark gefährdet ist (RL 1, 2) und auch in der 

jüngeren Vergangenheit von erheblichen Flächenverlusten betroffen war, besteht - auch bei im bundesweiten Vergleich geringer Verantwortung - aus 

Landessicht die Notwendigkeit von Wiederherstellungsmaßnahmen. 
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• Erfordernis bei Verbreitungsgebiet (range) U1/U2: ggf. Wiederherstellung des LRT auf geeigneten Flächen mit ehemaligen Vorkommen oder Neuschaf-

fung auf anderen Flächen mit geeigneten Standorten  

• Erfordernis bei Gesamtfläche (area) U1/U2: Vergrößerung der Fläche auf geeigneten Flächen. Vordringlich in FFH-Gebieten mit Repräsentativität nach 

SDB A oder B 

• Erfordernis bei Strukturen und Funktionen (S+F) U1/U2: Verbesserung der Strukturen und Funktionen (Reduzierung der C-Anteile) auf geeigneten Flä-

chen, insbesondere in Gebieten mit Repräsentativität nach SDB A oder B bzw. in FFH Gebieten mit großen C-Flächen. Hier sollte gebietsbezogen ge-

schaut werden, welchen Anteil die C-Anteile an der Gesamtfläche des LRT ausmachen. Je höher der C-Flächenanteil bei Repräsentativität A oder B, 

umso größer ist auch die Wahrscheinlichkeit, dass eine Verbesserung der C-Flächenanteile Auswirkungen auf den Gesamterhaltungszustand in der 

biogeografischen Region hat. Bei LRT mit hohem Anteil ihrer Gesamtfläche (> 70 %) in den FFH-Gebieten sollte der C-Anteil unter 20 % liegen, bei LRT 

mit geringem bis mittlerem Anteil ihrer Gesamtfläche in den FFH-Gebieten bei 0 %. 

Diese generelle fachliche Einschätzung der Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang ist in der angefügten Tabelle durch spezielle Hin-

weise für das Einzelgebiet ergänzt. Im Planungsprozess ist u.a. zu ermitteln, ob geeignete Standorte für eine Flächenvergrößerung vorliegen und eine Flächen-

verfügbarkeit gegeben ist. Das Ergebnis dieser Auseinandersetzung mit der Wiederherstellungsnotwendigkeit ist im Plan zu dokumentieren. Die hieraus resul-

tierenden Ziele sind verpflichtende Erhaltungsziele. 

Wird eine Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang (oder aufgrund einzelgebietlicher Verschlechterungen – s.o.) heraus verneint, kann es 

sehr wohl aufgrund der einzelgebietlichen Betrachtung fachlich angezeigt sein, Ziele zur Flächenvergrößerung/zur Reduzierung der C-Anteile oder sonstigen 

Aufwertung anzustreben, insbesondere, wenn günstige Rahmenbedingungen vorliegen (nachfolgend in der Tabelle Formulierung mit „anzustreben“). Diese Ziele 

wären dann im Regelfall als sonstige Schutz- und Entwicklungsziele einzustufen. Eine Entscheidung hierüber ist im Zuge der Maßnahmenplanung zu treffen. 

Referenzzustand für den gebietsbezogenen Erhaltungsgrad der Strukturen und Funktionen (S+F) sowie die Flächengröße (area): Grundsätzlich bildet das Ergebnis 

der Basiserfassung den Referenzzustand. Das gilt aber nicht in folgenden Fällen: 

• Im Zeitraum zwischen Gebietsmeldung und Basiserfassung hat es nachweisbar oder mit hoher Wahrscheinlichkeit Verluste / Verschlechterungen gege-

ben. Dann gilt der Standarddatenbogen der Erstmeldung als Referenz. Dieser Fall ist selten. 

• Die Aktualisierung ergibt eine größere Fläche und/oder einen besseren Erhaltungsgrad. Dann bildet der bessere Zustand die Referenz. Wenn die aktu-

elle Fläche größer, der Erhaltungsgrad aber schlechter ist, dann gilt für die Fläche die Aktualisierung, für den Erhaltungsgrad die Basiserfassung (oder 

umgekehrt bei geringerer Fläche und besserem Erhaltungsgrad). 

• Die Daten der Basiserfassung waren aus heutiger Sicht unzutreffend (Fehler oder seit damals geänderte Vorgaben / Kartierhinweise). Dann bildet das 

Ergebnis der Aktualisierung die Referenz. Das gilt auch für neu festgestellte LRT mit signifikantem Vorkommen. In Zweifelsfällen gilt die Basiserfassung. 
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Hinweise aus dem Netzzusammenhang für die Maßnahmenplanung für LRT in FFH 427 
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3150  NP     2 78 U1 U2 U2 U2 u Wiederherstellung grundsätzlich 
erforderlich 

ggf. Entwicklung von SE ohne LRT in 
3150 

9110 C 4,1 B   2009 4 34 FV FV U1 U1  nein, aber Reduzierung des C-
Anteils auf 0 % anzustreben 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 5 % 

Abweichend vom Netzzusammenhang 
ist aufgrund der sehr kleinen betroffe-
nen Fläche (ca. 0,2 ha) eine Reduzierung 
des C-Anteils im FFH-Gebiet nicht erfor-
derlich. 

Die Entwicklung zu 9120 sollte zugelas-
sen bzw. gefördert werden. 

9120 D 0,2    2009 1 59 FV FV U1 U1   nicht signifikant, aber grundsätzlich Ent-
wicklungsziel zulasten von 9110 

9130 D 0,6    2009 3 42 FV FV U1 U1   nicht signifikant, daher kein Erhaltungs-
ziel 

9160 B 54,4 B   2009 4 66 FV U1 U1 U1  ja, Flächenvergrößerung und 
Reduzierung des C-Anteils auf 
0 % notwendig 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 25 % 

Flächenvergrößerung zulasten WXH und 
ggf. WPB (im Südwesten vermutlich 
durch zu starken Holzeinschlag in WC-
Beständen entstanden) 

91E0 B 1,4 B   2009 2 58 FV U1 U2 U2  ja, Reduzierung des C-Anteils 
auf 0 % notwendig, Flächenver-
größerung anzustreben 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 15 % 



 
5 

 

Hinweise aus dem Netzzusammenhang für die Maßnahmenplanung für LRT in FFH 427 

LRT-
Code 

Gebietsbezogene Ein-
stufungen lt. SDB 2019 

Planungsraum 
(wenn nur Teil-
gebiet beplant) 
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Eine Flächenvergrößerung ist vorrangig 
für Weiden-Auwälder an Flüssen anzu-
streben (hier also nachrangig). Flächen-
vergrößerung zulasten WXH prüfen. 

XX = unbekannt FV = günstig U1 = unzureichend U2 = schlecht  

u = Gesamttrend unbekannt  = sich verbessernd  = stabil  = sich verschlechternd 

Die Verantwortung Niedersachsens für LRT nach Flächenanteilen (area) wird wie folgt eingestuft: 

1: ab 80 % maßgebliche Hauptverantwortung / 2: 60 bis < 80 % überwiegende Verantwortung / 3: 40 bis < 60 % sehr hohe Verantwortung / 4: 20 bis < 40 % hohe Verantwortung / 5: 5 bis < 20 % mitt-

lere Verantwortung (In der kontinentalen Region hat Niedersachsen bereits bei Flächenanteilen ab 5 % eine überproportionale Verantwortung.) / 6: < 5 % geringe Verantwortung (< 1 % sehr geringe 

Verantwortung) / 6*: trotz geringer Verantwortung hohe Priorität aus Landessicht für Wiederherstellungsmaßnahmen aufgrund starker Gefährdung durch Flächenverluste (Bedingung sind aus Landes-

sicht bedeutsame, naturraumtypische Vorkommen in der jeweiligen Region und ein gutes Entwicklungspotenzial) 

 

Weitere aus landesweiter Sicht für die Sicherung und Managementplanung vorrangig bedeutsame Biotoptypen: WN, FB, ST, GN 



 
6 

 

Vorspann  
2. Ausgangssituation 

Die Waldflächen sind unterschiedlich strukturiert. Es wechseln arme Standorte des bodensaurern Bu-
chenwaldes mit Arten der bodensaueren Eichen- Mischwaldes und der artenreicheren Eichen- Hain-
buchenwälder mäßig basenreicher Standorte. Entlang der Bäken sind Reste der Auenwälder mit Al-
nus glutinosa und Fraxinus excelsior vorhanden. ALAND hat festgestellt, das der Lebensraumtyp der 
Auenwälder die höchste Anzahl an gefährdeten Arten aufweist. 
Das Gebiet befindet sich ausschließlich im Privatbesitz. 
Das Gebiet ist mit Landschafsschutzgebietsverordnung LSG WST 78 „Rasteder Geestrand“ des 
Landkreises Ammerland seit 19.12.2007 vollständig gesichert. 
Die in der Verordnung enthaltenen Verbote und Freistellungen setzen das Verschlechterungsverbot 
der FFH-Richtlinie und des § 33 BNatSchG um. 
Aufgrund des Eschentriebssterbens sind die Eschen stark beeiträchtigt und zum Teil abgestorben. 
 
2.  Langfristig angestrebter Gebietszustand 
Das FFH-Gebiet soll sich langfristig zu einem naturnahen vielfältigen Waldkomplex mit bodensauren 
Buchen-Eichenwäldern, feuchten Eichen-Hainbuchenwäldern und kleinflächig zu Erlen-Eschen-Aue-
wäldern entwickeln. Die Lebensraumtypen sollen in kleinräumigem Wechsel auf frischen bis quellnas-
sen, mäßig bis gut nährstoffversorgten Böden bei bewegtem Bodenrelief und naturnahem Wasser-
haushalt entstehen. Die naturnah ausgeprägte Hülsbäke einschließlich ihrer Quellbereiche soll erhal-
ten und entwickelt werden. 

 
3. Maßnahmenblätter 

 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 1 Standortgerechter Waldumbau und Kennzeichnung von Ha-
bitatbäumen im LRT 9110  

 

4,10 ha M 1  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9110      C 4,10 ha B     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
•  

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
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☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

• Forstbetriebsgemeinschaft Ammer-
land… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand… 

• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles… 
• Erhaltung von Habitatbäumen… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung des Buchenbestandes 

• Erhaltung der Habitatbäumen  
 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet werden (< 1 ha) und die 
kahlgeschlgene Flächen mit Arten des Heinsimsen-Buchenwaldes aufgeforstet werden. Kleinere Kahlschlge können 
auch der Naturverjüngung überlassen werden.  

• Entwicklung zu LRT 9120 zulassen. 

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 2 Standortgerechter Waldumbau und Kennzeichnung von Ha-
bitatbäumen im LRT 9160  

 

14,34 ha M 2 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9160      B 14,34 ha C     
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☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

Art Anh. II Rel. Größe 
D (SDB) 

EHG (SDB) Pop.größe 
SDB 

Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
•  

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft Ammer-

land… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand 
• Entwässerung… 

• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles, Reduzierung des Buchenanteils … 
• Erhaltung von Habitatbäumen, Verbesserung des Wasserhaushaltes… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung des Eichen-Hainbuchenwaldes, insbesondere der Eiche 

• Erhaltung der Habitatbäumen, 

• Wasserrückhaltung durch Grabenanstau  

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet werden (< 1 ha) und die 
kahlgeschlgene Flächen mit Arten des Eichen-Hainbuchenwaldes aufgeforstet werden.  

• Rückhaltung des Oberflächenwasser durch Schließen von Gräben bzw. Aufweitung von Fließgewässern.… 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
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• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 3 Standortgerechter Waldumbau im LRT 91E0 

 
0,22 ha M 3  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

91E0 A 0,22      C     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
•  

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft Ammer-

land… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand 
• Entwässerung… 

• … 
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles… 
• Erhaltung von Habitatbäumen, Verbesserung des Wasserhaushaltes… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Entwicklung eines strukturreichen Auewald an der Hülsbäke 

• Vernässung 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die standortfremden Gehölze entnommen und die kahlgeschlgene Flächen 
der Sukzession überlassen werden.  

• Rückhaltung des Oberflächenwasser durch Schließen von Gräben in der Fläche bzw. Aufweitung von Fließgewäs-

sern.durch Schaffung von Durchbrüchen der Verwallungen im Ufer. 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte 

 Maßnahmenbezeichnung  
Entwicklungsfläche 

M 4 Standortgerechter Waldumbau zum LRT 9160 

 

2,00 M 4  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
9160 

B 2,00 ha E     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 
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☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflä-

chen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand… 

• Entwässerung… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile 
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles 
• Erhaltung von Habitatbäumeben, Verbesserung des Wasserhaushaltes 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Plenterweise Entfernen der Nadelhölze und Aufforstung mit Arten des Eichen- Hainbuchenwaldes, 

• Kennzeichnung der Habitatbäumen zur dauerhaften Erhaltung, 

• Wasserrückhaltung 

• … 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutrzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet werden (< 1 ha) und 
die kahlgeschlgene Flächen mit Arten des Eichen-Hainbuchenwaldes aufgeforstet werden.  

• Rückhaltung des Oberflächenwasser durch Schließen von Gräben bzw. Aufweitung von Fließgewässern.… 

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

Entwicklungsfläche 0,50  M 5 
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M 5 Standortgerechter Waldumbau zum LRT 9110 

 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
9110 

E 0,50 ha B     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• …Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Atbaumbestand 

•  

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Förderung des Buchenwaldes 
• Erhaltung von Habitatbäumen… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Reduzierung der Nadelgehölze und Entwicklung eines naturnahen Buchenwaldes… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  
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• Im Rahmen der forstlichen Nutzung sollen die hiebreifen Nadelgehölze nach Bedarf geerntet und die entstandenen Lü-
cken mit Arten des Buchenwaldes aufgeforstet werden. Kleine Kahlschläge können der Naturverjüngung überlassen 
werden. 

 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

427 Funchsbüsche, Ipweger Büsche 04/2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

Entwicklungsfläche 
M 6 Ankauf von Grünland an der Butteler Bäke zur Entwicklung 

des LRT 91E0 

 

5,00   M 6 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

kein        

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 
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nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Entwässerung… 

• Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung 
• Nährstoffeintrag… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Extensivierung der Nutzung… 
• Reduzierung der Düngung, Möglichkeiten der naturnahen Entwicklung Butteler Bäke und des LRT 91E0… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
Erhaltungsmaßnahmen 

• Erhaltung der Grünlandflächen 

• Naturnahe Entwicklung der Butteler Bäke zur Entwicklung und Wiederherstellung des LRT 91E0… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Ankauf der Grünlandflächen 
• Entwicklung eines Uferrandstreifens…  

• Schaffung von Retentionsraum am Gewässer 
• Anpflanzung von ‚Arten des LRT 91E0 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

Vorspann  

FFH Nr FFH Name, ggf. Teilgebiet Bearbeitungs-
stand 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung M 7 
Entwicklung naturnaher Stillgewässer 

 
 M 7  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-kein        

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 
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☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Forstbetriebsgemeinschaft… … 
• Jägerschaft Ammerland… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Nährstoffeintrag… 

• Fehlende Flächufer 
• Standortfremde Gehölze… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Verbesserung der Wasserqualität… 
• Erhöhung der strukturvielfalt… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung der naturnahen Stillgewässer im Wald… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Entfernen der standortfremden Gehölze (Nadelgehölze) 
• Wenn möglic Abflachen einer Uferseite 
• Entschlammen…  

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 
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